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» Sonnabend , den 2 . Juni . 1866 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal . Mittwochs und Sonnabends . Preis x>vo Quartal to /2 Groschen . Inserate studen Dienstag resp .Freitag bis IS Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet 1 Groschen .

1

l
Vom Herbste zum Frühling .

'
Erzählung von C . Dieth 0 ff .

( Fortsetzung .)
4.

Hell und strahlend stieg die Septembersvnne
an den blauen Himmel empor , tief hniabge -

^ drückt in die Schluchten und versteckten Wald -
^ thäler träumten die besiegten Nebel , über dem
. Weiher im Thatx lag es noch wie ein leichter ,
. dünner Flor , aber auch der zerrann vor dem

s Strahlenblick der Sonne » nd in wnnderba - !
i rer Schönheit spiegelten sich, jetzt die herbstlich!

gefärbten Berghalde » mit ihren zackigen Fcls -
^ krönen in dem ruhigen Wasser . Die Glocke » ,
^ die zur Kirchiveih riefen , sie klangen hell her -
l ans durch den frischen Morgen zu dem höch -
^ liegenden Fvrsthanse . Das war ehemals . ein
^

§ Schloß gewesen , in welchen ! ein längst a » 8 -
ü siorbeneS Geschlecht , dessen Wappen noch vom
I i Giebel und Eingang herabbücktcn , gehaust
s l hatte .

Nur die Dieiistwobining des Försters
im rechten Flügel war im wohnlichen Stande'
erhalten , der Mittelbau lag vereinsamt und

> verödet , durch seine hoben lustigen Zimmer !
' und Gänge strich der Wuid , iind trieb ganze l

Wolken flatternden Standes vor sich her ,
i

zwischen die reichen Verzierungen der Decke !
und unter die vorspringende » Gesimse hat - !
ten die Schwalbe » ihre Nester gebaut und in !
großen , zersprungenen Kachelöfen hingen
ganze Schaarcn von schlafenden Fledermäu¬
se » , in de » Ecken und vor den Fenster » hin¬
gen die Spinnen in luftigen Geweben und
wo eine zersprungene Scheibe gewesen , die
hatte der Wind zertrümmert und halte welke
Blätter hineingeweht im Herbste , die lagen
jetzt in Hänfen aus den eingelegten Slein -
slicßcn , wo sonst weiche Ruhebetten und tiefe'
Sessel gestanden hatten . Der linke Flügel
war einmal schon gewesen vor dem orleani --
scheu Erbfolgekrieg , da hatten die Franzosen
ihn in Brand gesteckt , denn der Mordbrenner
Melac , der Pfalzvergifter , hatte den Krieg

^ geführt wie ein Haide und statt der Ori -
flamme des St . Dionys , trug er den sran -

i zvfischeiü Hcerzügen die Brandfackel und das
. Henkerfchwert voran .

Der linke Flügel war in Schutt zerfallen ,
i der Wald war wieder lustig empor gewachsen ,

die Maiglöckchen läutete » ganz leise da , wo
die prasselnden Flammen geknistert hatten , wo
das Gebälk krachend ziisammeiigeslürzt war ,
und die Erdbeere lugte rvthlich hervor auS

! dem Boden , den so viele rvthe BiutStrvpfcn
! besprengt hatten . Die Frühlinge waren dar¬

über hingxgangen n » d die Sommer und jetzt
j war es wieder Herbst , Gideon Römer stand
sauf der mvvsühcrwachsenen Freitreppe .des
"

Herrenhauses , er bückte dem zur Kirche geben¬
den Förster nach , oder vielmehr seiner liebli¬

chen Tochter , die im Festtagsschmucke leicht
und ai >m » th >g neben dem ans seinen Stock
gestützten Alten den steinigen Weg Hinab¬
schi itt .

Ruhe - und rastlos trieb eS den jungen
Mann » ach einer schlaflosen . Nacht in den
verödeten Kammern und .Stuben umher , seine
aufgeregte Fantasie hörte überall .im Rascheln H
des dürren Lanbech 4m Zngivind der durch
die langen Gänge , strich , Seufzen nnd .Gestohn ,
die glührotssen .Blätter der wilden Neben , die
» m/dack Gemäuer sich schlangen , schienen ihm
vom Blitte gefärbt , selbst die .Kirchenglocken
gellten ihm Sturm und Mord in ' S Ohr .

„ .Was kann ich thun , was kann ich
thrui ? " diese beständige Frage ohne Antwort
zerriß ihm das . Hirn , „ was wird geschehen ? "

„ Gilten Morgen , Herr Jäger !" unter¬
brach plötzlich eine Stimme seni qualvolles
Denken nutz aufbtickend sah er den Isaak
Bär vor sich stehen .

„ Habt Ihr Enern Schrecken ausgeschlafen ? "
fragte er . .

„ Gott rr liegt mir noch in allen Glie - !
der » "

, antwortete der Jude . „ Gott hat mir ^
wollen geben ci» Merkzeichen und eine Straf ^
dafür , daß ich gebrochen Hab ' den Schabbes
um zwei Stund ' und Hab '

mich gemacht auf
oen verbotenen Weg . Herr Jäger , Gottes¬
dienst und Hecicndikiist geht nicht immer
miteinander und ich Hab ' dein Kapitän da

^ unten versprochen gehabt , daß ich ihm wollt '
! bringe ,1 die . Sacken , die ich Hab '

cingchandelt
!, für ihn und wollt '

holen die alte » Tressen
! und Dcgeiigchäng ;

' S ist ein sauer Geschäft
! Herr Jäger , so zu handeln mit den Herren

Offizieren und Franzosen , eS fällt manchmal
ein Wort , was einem nicht gefällt .

"

„ ES ist schon mehr gescheht » . was uns
nicht gefallen hat noch gefällt "

, entgegnete der
j junge .Mann z „ mein Gefallen an den Fran¬

zosen ist überhant sehr gering . "
Der Jude sah sich scheu und vorsichtig

hum . „ Nun ich kann auch nicht sagen , daß
^ sie mir wären lieb Kind "

, sprach er ,
' „ aber

! sie haben uns doch gebracht viel Geld . "
s „ Und mehr Gutes noch geholt "

, entgeg -
nete der Römer .

! „ Auch das "
, sprach der Jude , „ aber wir

j haben bei nnS ein Sprüchwvrt , daS heißt :
Wann der Wind fährt wie ein Brause » durch
die Tanne , da fliegen die Spreuer aus vom
Walzen und zergehen in den Lüsten , und der
Odem Gottes bläst in die Völker , daß sie vor
ihm aiiffliegcn wie die Spreuer im Winde !
verstehen Sie das ? "

! Der Jäger nickte , er stützte seine Hand auf
! daS verwitternde Steingelandec der Treppe
i n » d blickte empor zu dem Falken , der in wei -
! ten ruhigen Kreisen hoch ' über ihm in der

Lust schwamm .
Der Jude fuhr fort : „ Und wann in einer

! Stube viel Menschen sind » Nd eS ist ein
rechter Qualm und eine dicke Lust . d ' rin ,
und einer stößt das Fenstee a >ssZ daß die kalte

! Schiicelust herein kommt , da werden du , die

in der Stube sind schreien : macht zu , es
weht so kalt und schneidig herein ! Wann
o e Lust aber wird geweht haben in jedes
Eck und wird hinausgeweht haben den alten
Dampf , da,in werden sie sagen nachher , es
war dock gut ! Es ist gewesen die Leibeigen¬
schaft und , der Bauer hat sich müssen -schin¬
den und Plagen und hat nichts dafür gehabt
für sich , es sind gewesen die harten Jagd¬
gesetze , da hat das Wlld ihm gefressen das
Bischen , waS geblieben ist übrig und er
bat ' s müssen lassen geschch

' n bei schwerer
Straf

' .
Und unsre Leute haben müssen zahlen

den Jndenzoll au jedem Thor und haben müs¬
sen tragen einen gelben Flocken am Aermel
und sind eingesperrt worden am SchabbeS
und an den Festtagen in der Judengaß , und
wann der Sommer ist gewesen recht heiß und
die Gasse so eng , da haben fich die Leut '

ge¬
drückt am Gitterthor und die Hatschiere haben
sich gemacht das Plästc und haben geschlagen
mit ihren Spießen die Vordersten auf die
Köpfe . Und da hat unser Herrgott gemacht
die große Revolution bei den Franzosen und
hat gemacht Len großen Krieg und hat ge¬
schickt den Napoleon , und da sind gefallen
die Jagdgesetze und die Leibeigenschaft und
unsere Leut '

dürfen wohnen und handeln ,wo sie wollen . "

„ Es liegt Wahrheit in dem , was Ihr
sagt , Isaak "

, antwortete der junge Mann ,
„ aber das ist gerade das Bitterste in unser,n
Kelch , -daß wir diese Wahrheit nnS gestehen
müsse » und als übermäßigen Kansprdiö ss-m
daS Gute , was dieser Krieg uns gebracht ^

'
die Schmach hinnehmen sollen der fr

" '

Herrschaft . "
. r Frau -

„ Nun "
, entgegnete der Jude , „ d„ Z ^

zvsenkaiscr hat » ns nicht gebracht '
weil er eS gewollt hat . Gott hat g .^ ,

'
es ist an der Zeit ! und da ist er gA
Gott wird wieder sprechen , cs ist > „ >
Zeit ! und da wird seine Zeit um sein
haben noch ein Sprichwort , das heißt : ,
setzt dem Starken seine Zeit und den Bäu
mcn ihr Maaß . Es wird kommen auch noch
eine andere Zeit . Herr Jäger !"

Der Jüngling blickte wieder empor zu dem
kreisenden Falken ; immer höher und höher
mar er gestiegen , bis er in mückenhafkerKlein¬
heit fast seinem Auge entschwand . Er dachte
an du Zeit , die kommen sollte , die dem Star¬
ken sein Blaß setzen und dem Unterdrückten
ihc Recht verschaffen sollte , aber er dachte nicht
daran in stummer Unterwerfung und Geduld
wie der Jude , er dachte daran mit dem brau¬
senden Ungestüm , mit der heißen Ungeduld
der Jugend .

„ Ader darum bi » ich nickt gekommen den
Weg da heraus "

, begann Isaak Bär wieder ;
„ nicht darum , daß ich mit dem Herrn Jäger
red ' von Napoleon und dem Krieg , ick . Hab

'
abm wollen bringen ein kleines Andenken an
gestern Abend . "

Mit diesen Worten enthüllte er eine sorg -



Ilig in ein seidenes Tuch eingehnllte gvl -
>ene Taschenuhr . „ ES ist ein rares Stück ,
oas ick Hab '

eingehandelt von dem franzö -
ischcn Kapitän "

, sprack er , „ es svll mich freuen ,
wenn es der Herr Jäger wird stecken in seine

- Tasck '
. " ^

„ Siein , nein !" rief Gideon , das Geschenk
ablehnend , „ ich bedarf dessen nicht "

, und
trotz dem Drängen Isaaks verweigerte er die
Annahme des Geschenkes .

Langsam und zögernd steckte er die Uhr
wieder in die Tasche . „ Aber Sie sollen mir
geben darauf Ihre Hand , daß Sie wollen
an mich denken , wann Sie mich brauchen " ,
sprach er dringend , „ bei Nacht oder bei Tag ,
Sie sollen denken , der Isaak Bär , dem ich
-gerettet Hab ' das Leben , begleitet durch den
Wald bis an ' s Wirthshaus , der wird für
mich tbun , was er kann . "

„ Wenn Euch das beruhigt , Isaak Bär ,
da habt Ihr meiueHand, "

sprach lächelnd der
junge Manu .

(Fortsetzung folgt . )

Was ist die Kirche , und was will ,was soll die Kirche ?
Ein Wort an die Gemeinden von einem

Landmann .

(Schluß .)

Die Kirche hat Gutes , Großes , Heilsames
gewirkt . Sie kann und wird cs auch , ferner
wirken . . Der Geist Jesu , der lebendig geworden
ist in dieser Zeit , muß in die Kirche hineindrin¬
gen und sie

'
umgestalten .

Unser Leben soll die Weihe des religiösen l
Lebens haben . Wir dürfen uns daher auch
nicht in vornehmer Verachtung den Bestrebun -

'

gen zur würdigeren Gestaltung der Kirche ent¬
ziehen , weil uns das nicht behagt , was blinde
Eiferer heute in den Kirchen predigen . Wir z
müssen Mitwirken , daß die Kirche ihrer Besinn - j
mnng würdig werde ; wir müssen auftreten gegen
die frömmelnde Heuchelei ; wir müssen streiten ^
gegen den orthodoxen Unverstand und die Kirche
von ihren Bauden zu befreien suchen .

„ Frei muß die Kirche werden werden von
ihren dreifachen Banden,

" — so heißt cs in
der Broschüre des verehrten Schriftstellers H .
Allan er s auf Rechtenfleth . „ Frei von der
Staatsgewalt , frei von der Priesterherrschaft ,
frei von der Buchstabengewalt .

"

„ Zuerst ist die Kirche vollkommen unabhän¬
gig von dem Staate zu machen . Keinerlei Be - i
vvr -̂ ^dung der Gemeinden darf hinfort mehr !
stattssaden , sei' s durch Consistorien oder andere !
Bchor ^ ,^ nicht aus ihnen hervorgingen .
Frei nMx, ^ hie Gemeinden ihre Prediger wäh¬
len köniUn ( ohne Bestätigung oder Eingriffe von
oben ), frsi hie sämmtlichen Angelegenheiten ihrer
Kirche vr^ alten , die engeren durch gewählte
BertraUx „ zMnner (Kirchenvorstände , Aeltcste oder
Presbhjx ^ die umfassenderen durch Synoden ,

.freiester Wahlweise hervorgegangcn , alle
dKheren Behörden aber müssen nur durch die

^ Synoden geschaffen sein . Auf ähnlichen Grund¬
lagen beruhte einst das Urchristenthum , da das - ^

selbe noch rein jugendkräftig und jugcndfreudig
dastand ; dahin muß es wieder kommen , und
Gott sei Dank , wir sind auf gutem Wege dazu .

"

„ Wir Protestanten erkennen kein Sakrament
der Priesterweihe ; wir gestehen unfern angcstell -
ten Predigern keinerlei höhere Macht noch Ein¬
sicht in göttlichen Dingen zu , als jeder An¬
dere haben kann , wir haben sie allein berufen ,
daß sie predigen und die Ordnungen der Kirche
ausüben sollen . Was sie darüber hinaus be¬
gehren (z. B . Privatbeichte , die der Sache nach
nichts weiter ist, als die katholische Ohrenbeichte )
ist vom Uebel , ist unchristliche und priesterliche
Herrschsucht .

"

„ Das Größeste und Wichtigste aber , was
unserer Kirche noch thut zum gedeihlichen Leben ,
ist Glaub en sfreiheit .

"

„ So lange die Kirche an dem Buchstabe !
eines Bekenntnisses geschmiedet ist , welches eine -

Zeitanschauung gehört , die mit dem heutiger
Standpunkte der geistigen Bildung in grellen .
Widerspruche steht , so lange ist kein Heil zu er¬
warten .

"

Hier mögen nun noch einige Worte des Ei¬
senacher Protestantcntages vom 7 . und 8 . Juni
v . I . am Platze sein , welche lauten :

„ Die Bekenntnißschristen sind nichts - anders ,
als die geschichtlichen Dokumente der Glaubens -
Verfassung und Schriftanslegung der Reforma -
tionszeit ; sie bedürfen der Fortbildung . Eine
eidliche Verpflichtung auf sie ist nnprotestantisch
und unsittlich . Die Grundfordernng des Pro¬
testantismus ist die freie Forschung in der Schrift
und über dieselbe . Die Grenze der protestan¬
tischen Lehrfreiheit ist das Evangelium der Liebe
und Gotteskindschaft , wie eS von Christus ge¬
lehrt , dargestellt und besiegelt ist.

"

Das religiöse und kirchliche Bedürfnis ; ist
keineswegs todt , es ist nur ein weiter fortge¬
schrittenes , als zu Luthers Zeit , und verlangt
deshalb auch andere Formen , einen anderen ,
freieren und schöneren KultnS . Unsere Prediger ,
die Baumeister der Kirche , möge » solches nur
wecken und nähren in der rechten Weise , dann
wird ihr Haus voll werden . Thun sie das
nicht , kleben sie fest am tobten Buchstaben , so
wird es von Jahr zu Jahr leerer werden und
endlich zerfallen . Die Vollendung unserer Re¬
formation ist vor der Thür , und das Volk (ohne
die Priester ) wird selbst das Werk in die Hand
nehmen , geleitet von den Edelsten und Besten .
Eine Gemeinschaft wird sich bilde » , die getragen
wird von der wahren Religion , belebt von dem
Geiste Jesu Christi , — eine freie Kirche , die sich
bewähren wird als Bauwerk des Gottesgeistes .
Eine solche einigende Kirche , weder katholisch ,
noch reformirt , noch lutherisch , sondern einfach
christlich , menschlich und göttlich zugleich , ge¬
gründet auf Wahrheit , Liebe und Freiheit , wird
der Neubau werden , dessen Fundament schon
jetzt überall gelegt wird . Die Wahrheit allein
ist in ihr das Berechtigte , die Liebe das Grund¬
gesetz , von dem sie nicht lassen darf , und die
Freiheit das Banner , unter dem sie streitet .

Deutschlands Volk au Preußens
König .

Du blickst von Deines Schlosses Brüstung
Auf Deiner Ahnen Nahm zurück ;
Du siehst Dein Heer in voller Rüstung ,
Und träumst von neuem Siegesglück :
Und fühlt denn keiner deiner Großen ,
Was Deinem armen Volk gebricht ?
Und hörst Du vor der Waffen Tosen
Germania ' s Donnerstimme nicht ?

Wohl rief von Deinem Herrschersitze
Dereinst ein Wilhelm zürn Gefecht ;
Wild zuckten rings des Kampfes Blitze ,
Doch war 's ein Kampf für deutsches Recht !
Wie Jauchzen scholl ' s bei seinem Rufen ,
Und alle Herzen waren fein ;
Doch jetzt umtobt des Thrones Stufen
Ein millionenfaches Nein ! ! !

Hoffst Du den Wehschrci zu ersticken,
Wenn Du die Trommeln wirbeln läßt ?
Denkst Du des Geistes Kraft zu knicken ,
Wenn ihn die Faust des Kriegers preßt ?
Nur wer im Innern Frieden findet ,
Spricht jedem Feind nach Außen Hohn ,
Und wo des Volkes Liebe schwindet ,
Da stützt kein Heer den stolzen Thron !

Noch kannst Du Frieden uns verkünden ,
Noch ist der Zeiten Zügel Dein ;
Du kannst , was stürzte , neu begründen .
Und Deutschlands Segensbote sein .
Du bist ' s , der die Geschicke wendet ,

^ Wenn Du den Zariberbann zerreiß
'
st,

Und von dem Dämon , der Dich blendet ,
-Dich und Dein treues Volk befreist !

Arthur Freiherr vom Deich .

Amtsgericht Brake .

Ordentliche Polizeigerichtssitzung
1866 Juni 5 . , Vormittags 10 Uhr .

Gerichtsschöffen : Herr Landmann Carl Claussen ,
Golzwarderwurp .

„ Landmann Christ . Jaborg ,
Norderfeld .

Die Verhandlungen werden betreffen :
1 . Groben Unfug - ,
2 . Uebertcetung der Wegevrdnung .

Vorschuß -Verein zu Brake .

Uebersicht der Cassenbewegungeu im Monat
Mai 1866 .

Einnahme .
Courant H

Caffebestand t . Mai 1866 317 24 2

Znrückgez . Vorschüsse u . Darlehen 17020 — —-

Einlagen 6740 — 5

Zinsen 300 6 1

Stammantheile 34 — —

Eintrittsgelder 1 —

Verschiedenes 3 28 8

Ausgabe .
Gegebene Vorschüsse n . Darlehen 16541 — —

Znrnckgezahlte Einlagen 6504 3 10

Zinsen 2 27 9

Ansbezahlte Dividende 32 16 — -

Verschiedenes 1 24 9

Caffebestand 1 . Juni 1334 17 —

D . Claussen . Ed . Klvstermann .
Direktor . Cassirer .

Cousum - Verein .

Dem Vernehmen nach wird Herr Thorade
aus Oldenburg , Vorstand des dortigen Consnm -

Vereins , in der aus Sonntag , den 3 . Jnni ,
Nachmittags 3 Uhr , in v . Hütschlers Hanse an -

gcsetzten Versammlung der oldenbnrgischm Ar¬
beiter - Bildungsvereine den angekündigten Vortrag
über Zweck , Nutzen und Einrichtnng
der Consum - V er ein e halten .

Ich erlaube mir daher auch meinerseits alle

unsere Mitbürger , welche sich für diese Sache

interessiren , darauf aufmerksam zu machen und

sie um eine rege : Betheiligung an der Versamm¬

lung zu bitten , indem ich fest überzeugt bin , daß

sie dort die vollste Aufklärung über das Wesen
und den Nutzen dieser Vereine erhalten , und

daß damit alle Hindernisse , welche der Grün¬

dung eines Consumvereins bis jetzt noch entgegen

gestanden haben , beseitigt werden .
Brake , 1866 Juni 1 .

Strackerjan .

Vermischtes .

Neuester Handelsbericht .

Ich bezahle nicht ,
Du bezahlst nicht .
Er bezahlt nicht .
Wir bezahle, , nicht ,
Ihr bezahlet nicht ,
Sie bezahlen nicht !

Verkannte Wahrheiten . Der Staats¬

mann , kaiserliche Hofrach und erste Sekretair
beim Wiener Congreß , Herr von Gentz , sagte

seiner Zeit :. „ Alle Aufmerksamkeit , alle Besorg¬

nisse , alle Warnungen der Menschenfreunde müs¬

sen jetzt dahin gerichtet fein , daß nicht unmä¬

ßige Lasten von oben die Nation zu einem



furchtbaren Ausbruch reize . Jedes absichtliche
Bestreben , den großen Gang der Natur in im¬
mer steigender Verbesserung des Menschen¬
geschlechts und seines Zustandes zu hemmen , ist
nicht blos ein frevelhaftes und fruchtloses Be¬

ginnen , sondern erweckt auch unfehlbar den Wi¬
derwillen und Haß Derer , gegen welche eS ge¬
gen welche es gerichtet ist , und die Neigung ,
Gewalt mit Gewalt abzutrcibcn .

" — Friedrich
der Große , König von Preußen , hat gesagt :

„ Mußte man nicht verrückt sein , um sich einzu¬
bilden , die Menschen hätten zü einem ihres
Gleichen gesagt : Wir erheben Dich über uns ,
weil wir Sclaverei lieben , und geben Dir Ge¬
walt , unsere Gedanken nach Deinem Wille » zu
leiten . Sie haben vielmehr im Gegentheil ge¬
sagt : Wir haben Dich nöthig , um diejenigen
Gesetze aufrecht zu halten , denen wir gehorchen
wollen . Uebrigens aber fordern wir
von Dir , daß Du unsere Freiheit
achtest .

"

Unter dem Name » Scifarin - Waaren werden
seit Kurzem in Rhein -Preußen allerlei Gegen¬
stände des Luxus und des häuslichen Bedarfs
fabricirt , die ihrem Ursprung in werthlosen Holz¬
abfällen , namentlich Sägespäncn , haben , und
durch ein Bindemittel und Pressung dem schön¬
sten harten Naturholz an Festigkeit gleich ge¬
macht werden . Die Masse läßt sich sägen ,
schneiden , bohren , leimen , auf heißen Eisenplat¬
ten biegen , nimmt Oel , Politur, ^ Firniß und
Vergoldung an ; durch starke Pressung giebt man
ihr die gewünschte Form , auch die feinsten Ver¬
zierungen , wodurch das Scifärin sich den Schnitz -
nnd Bildhauer -Arbeiten an die Seite stellt . In
den genannten Waaren werden die Farben des
Ebenholzes , Palisander , Nußbaummaser und
Mahagoni nachgeahmt , die Farben sind dauer¬
haft , wie der Stoff selbst , der nicht leichcker
bricht , als Naturholz . Ans Scifärin werden
sehr kunstvoll verzierte Decken zu Photographie -
Albums gepreßt , ebenso Bildcrrahmeu , Verzie¬
rungen zu Fensterrahmen , namentlich gerade und
geschweifte Gallerten zu Gardinen mit reichen
Ornamenten , für die Tischlerei Schlnsselschilder ,
Rosetten und sonstige Möbelverziernngen .

Marktpreise .
Bremen , 28 . Mai 1866 .

Butler , Bntjadinger 20 — 22 grd , oslfrie -
sische 17 — 21 grt .

Mcizeil , per Last 4500 Psd . : Goslar und
Braunschweiger 138 — 140 ,H . , Oberwescr
135 — 140 , amerikan . 140 — 142

Rocken , per Last von 4300 Psd . : Ostsee-
und Archangel 86 — 92 »P . , preußischer
90 — 96 »P . , Odessaer n . Galatz 88 — 93 »P ,
amerikanischer 82 ' / - — 90 mecklen¬
burger — 90 »P .

Gerste , per Last von 3700 Psd . : schlesische
92 — 100 >P . , böhmische 93 —- 100 ,.P . ,
niederländische Winter - 82 — 85 nieder¬
ländische Sommer - 82 — 84 -H .

Hafer , per Last von 2600 Pfd . : oberländischer
64 — 67 böhmischer und ungarischer
64 — 67 niederländ . Grütz - 62 — 65j »P . ,
Futter - 60 — 63 ,P .

Malz , per Last 3000 Pfd . : Ostsee abgctr .
107 — 110 ch .

Mehl , amerikan . Weizen - per 100 Pfund :
4 - 4 ' / - -P -, hiesiges 4 ' /, — 4 ^/ , »P .

Bohnen , Per Last von 4800 Pfd . : große und
mittel 120 — 122 ch . , kleine 125 — 127

Erbsen , per Last von 4800 Pfd . : gelbe neue
114 — 122 ' /r

Mais , per Last 4400 Pfd . : 95 — 100 «P .
Petroleum , 9 ' / , H .
Thcer , dünn . Stockholmer 5 ' / ,

Loco -Preise . Bremen .

Augckommeuc und abgegaugcne
Seeschiffe .

Brake , den 1 . Juni .
von

Hann . Fran Altje , Boget (30 ) Amsterdam
Holl. Hilke Katt, de Vries Amsterdam

Prcuß . Zariel , Jahns Riga
nach

Hann . Agatha , Buss (30 ) ^ Nordsee
Hann . Frau Altje , Voaet (31 ) Bremen
Holl . Hilke Katt , de VrieS Bremen
Franz . Marianna , Boven ( 1 ) Wieborg

HKassagi erfahrt
auf der Unterweser und Hunte .

Reihe - Fahrten
der

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Hanseat , Telegraph , und Pani

Friedrich August ,
zwischen

Bremen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Bremen : von Bremerhaven :
Juni 1 .

Telegraph ,
6 U . M .

Hanseat
11 U . M .

Bremen
3 U . N .

Juni 2 .

Paul Fr . Ang .
5 -/2 U . M .

Gutenberg
10 ' / , U . M .

Telegraph
2 ' / - U . N .

Gutenberg
6 U . M .

Paul Fr . A .
11 U . M .

Bremen
3 U . N .

Juni 3 .
Hanseat

6 U . M .
Bremen

11 U . M .
Telegraph

3 U . R .
Juni 4 .

Bremen
5 ' / - U . M .

Hanseat
10 ' / - U . M .

Gntenberg
2 ' / - U . N .

Noland
5 ' / - U . M .

Paul Fr . A .
10 >/ - U M .

Hanseat
2 ' / , U . N .

Paul Fr . Ang .
6 U . M .

Roland
11 U . M .

Gutenberg
3 U . N .

Juni 5 .
Bremen

6 U . M .
^ Telegraph

11 U . M .
Hanseat

3 U . N .
Juni 6 .

Telegraph
5 ' / - U . M .

Bremen
10 ' / - U . M .

P all . Fr . A .
2 ' / - U . N .

Gntenberg
5 ' / - U . M .

Roland
10 ' / - U . M .

Bremen
2 ' / - U . N .

Roland
6 U . M .

Gntenberg
11 U . M .

Paul Fr . A .
3 U . N .

Hanseat
5 ' / , U . M .

Telegraph
10 ' / - U . M .

Roland
2 ' / , U . N .

Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,
Bremerhafen und Oldenburg .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen u . Hüll .

Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hnll jeden Montag und Freitag

Morgen .
„ »wn London jeden Donnerstag Morgen .
„ „ Hnll jeden Mittwoch und Sonn¬

abend Abend bis ans Weiteres .

Die -mrection des Norddeutschen Lloyd .
«Ui 'issLisdLLisr » .

Dircctor . Procurant .

Anzeigen .
Ter im gegenwärtigen Rechnungsjahre für die

hiesigeui Armen erforderliche Torf , pl . m . 50 Fuder ,
soll am

Dienstag , den » . Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gräfensteustschen Gasthause zu Hamelwarder -
kirche, öffentlich mindestfordertid verdungen werden .

Armen -Cvmmission zu Hammelwacden
1866 Mai 80 .

N . Meyer .

Musverdingmrg .
Tic diesjährigen Ncpaturen an den hiesigen

geistlichen Gebäuden , wie auch an dem Hammel¬
warder Schulgebäude , bestehend in Zimmer - ,
Malier -, Maler - und Klempner -Arbeiten , sollen

am Dienstag den 5 . Juni d . I .,
Nachmittags 5 Uhr ,

in Gräfe,isteius Gasthause , öffentlich an den Min -
destforderudcu ausvrrduugen werden .

Hammelwardcu , 1866 Mai 29.
Ter Kirchenrath .

BekLAZnstmachung .
Nach Anzeige des Strandvoigts Steyer in

Wurthfleth ist am Wurthflcther Äußendeich ein
Stück Tannenholz von circa 26 ^ Länge , kantig ,
ohne besondere Merkzeichen angetrieben .

Dasselbe ist geborgen .
Ter unbekannte Elgenthümer des Holzes wird

aufgefordert sich unter Nachweis des Eigenthums
diiiiien 3 Wochen von heute beim Amte zu mel¬
den , widrigenfalls über dasselbe anderweit den Ge¬
setzen gemäß verfügt werden wird .

Hagen , den 28 . Mai 1866 .
Königlich Haunov . Amt .

Lehmann .
Oldenbrok .

JmmobiS -Gerkauf.
Ter Landmaun Joh . Meister bieselbst ,
läßt am 11 . Juni d. I -, Nachm . L Uhr ,

beim Gastwirth Groterjan zu Hammelwardermoor ,
1 . settie zu Saudseld betegene Landküterei , groß

19 Jück , und
2 . sein zn Fünft,ausen — Hammelwarden —

innerhalb des Teichs bclegenes neues massives
Wohnhaus , welches 6 Stuben nebst Kammern
und 4 Küchen enthält , und in 2 separaten

Wohnungen abgctheiltstst ,
znm zweite,imale , zum öffentlichen meistbietenden
Verkauf .aufsctzen .

Ein britec Aufsatz findet nicht statt .
J oh . H . Mains ._

Ter Vormund über die minderjährige Tochter
des weiland Tischlers I . T . W . Bischof zu Klipp¬
kau,io F . G . Meine daselbst , läßt am Dienstag , den

LZ . d . Mts ., Nachmittags 1 Uhr ,
i » der Wohnung des Erblassers :

2 Betten , 1 Eckschrauk , 2 neue Sophas , 1
Wanduhr , 1 Tisch , 6 Stühle , verschiedene ge¬
tragene Kleidungsstücke , eine beträchtliche An¬
zahl tanuene Dielen , 1 Hobelbanksbohle ,
mehrere mahagony eschene und buchene Boh¬
len und Bretter , fämmtliche Tischlergerätbe ,
als : 2 Hobelbänke , Sägen , Hobel , Winkel ,
Feilen , Zangen , 1 Bohrwinde mit 12 Bohrer ,
Stecbcisen , 4 große Schraubstöcke , 2 kleine
Blöcke, Tessel, Geißfuß , Stämmelsen , Hobel¬
eisen, 1 Schleifstein , 2 franz . Baukhaken , 1
Zugmcffer u . s. w . , ferner ca . 6 Pfd . Leim ,
3 kleine blecherne Lampen , 10 Kistenschlvsser ,
80 Sargschrauben und was sich sonst noch
vorsindct ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungssrist verkaufen .
Käufer ladet ein

F . G . Borgstcde .
Brake , Juni I . 1866 . _
Fortwährend

von

verschiedener Art zu außergewöhnlich billigen
Preisen . W . Suhren .

Brake . Der zu dem olim Ott¬
mar, n Brummerschcn Immobilien
gehörende , vor BrummerS Helmer
Gelegene , zuletzt von Wählers be¬
nutzte K»am »n Landes , groß S Juck

(HR . , soll von jetzt an bis Mar¬
tini d. I ., zum Weiden verheuert
werden . Herr R . D . Block zu
Oberhammelwarden , Herr N . Rü¬
ther in Brake und der Unterzeich¬
nete geben nähere Auskunft .

I . I . Meyer .



von

N . LOOMMWI
Dasselbe ist in allen Sorten Möbeln , namentlich

auch in Korbmöbeln aller Art , sowie auch
Goldleistcn in allen gangbaren Sorten zu billigen
Preisen bestens completirt .

Meinen auswärtigen Geschäftsfreunden zur
Nachricht , daß ich Alles zollfrei liefere .

Täglich zweimal

frische Milch
enipfiehlt

A. Kvopmaun .

L 6 R . 8 L .
Sonntag , den 3 . Mai

Bairisch Bier '

s
v v m F a ß . !

(Tircct von Baieru . )
Gegen alle catarrhatischen Hals - und Brust -

Beschwerden , Husten , Heiserkeit rc . giebt es nichts
besseres als die

Stollwcrk '
schen Lruft - Lonbons ,

Tie zahlreichen ärztlichen Empfehlungen , sowie
die zuerkannten Medaillen sind hiervon thatsächliche
Beweise . — Obige ruh, „ liehst bekannten Brust -
Bonbons sind in Original -Paketen mit Gebrauchs -
Anweisung L 4 gs . stets vvrrälhig in Lrs -Ks bei
I . H . Meinte , in Lsrns bei Griepenkerl ,
in ils6r,sitis .raiir bei A . B . Lüb bcn .

Dankbare Anerkennung
an das Haupt - Dcpot dcrvi -. David -

son
'

schm Zahntropftn in Berlin .
Ew . . Wohlgeborcn ersuche ich , rzmgehend mir 2

Fläschrhen Zahntropfen zu senden . Mein von Ih¬
nen zuletzt gesandtes Fläschchen ist verbraucht und
heile , ich Ihnen mit Freuden mit , daß meme
Frau sowie ich , sofort von den wüthcndsten Zahn¬
schmerzen befreit wurden . Ich kann Sir sogar !
versichern , daß mit diesem einen Fläschchen vier >
meiner Bekannten ebenfalls von den heftigsten
Zahnschmerzen befreit wurden .

Licguitz in Schlesien C . Mente , Oekonom . !
Tiefes

"
weltberühmte , unübertreffliche Mittel j

gegen Zahnschmerzen ist acht zu haben per Fl . ,
«sgr . in B rake bei D . Olt m a n n . j

Ais Bürgschaft für die WirkungSfSH ' gkeit eines :
Getränkes dienen zwei sichere Merkmale : „ An - >
errennung und Wiederbestellung !" !

Wir übergeben nachstehendes Depot in Ansbach j
HBaiern ) gerichtete Schreiben , als einen neuen i
Beweis für die Vortrefflichkcit des N . F . Laubih 'schcn
Krümer - Liqucurs der Oepeutlichkeit : >

Herr Nebln !' Haben Sie die Güte und schi - i
ckcn Sie mir umgehend gegen Nachnahme noch !
zwei Flaschen von dem Vaubih ' fchrn LrSuter - ti - j
qucur , ich habe die erste Flasche verbraucht u . sie hat f
gnre Dienste gethan , da tueine Kraittheit nach Aus - s
sage meines Arztes ein schweres Hömorrhoidalleiden j
ist, , so will ich diesen Liqucur noch länger gebrau - ,
chen . Achtungsooll Johann Georg Horn , !
Graben Nr . 309 . Rotenburg n . Tauber , den !
14 . Tecembcr 1864 .

Dieser Liaueur ist allein sicht ztl haben :
in Brake bei D >Oltmalin , in Elsfleth bei H . Pnndt ^
in Ovelgönne bei H . von Gösseln , in Strohausen
bei C . Voigt , in Esenshamm bei A . B . Lübben ,
in Rkltiander Herrc -liweg bei I . H . -Weiske .

ZNe BeKLZmZÄgi !
Meinen geehrten Geschäftsfreunden die ergebenste i

Anzeige , daß ich dem Herrn H . Ahrens , Kahn - i
schiffer zu Brake eine Niederlage von . Ankern und !
Ketten übergeben habe . j

Vegesack . .!
_ Mb S . Meyer ._

Brake . Wer Forderungen an den Nachlaß des
verstorbenen Gastwirths Jobann Froböse in Brake
hat , wolle dem unrerzein » elen Burmunde für des¬
sen minderjährigen Kinder speeisirirte Rechnungen
darüber in den nächsten acht Tagen zugehen lassen .
_ I . N . Syau ken.

S .rdsItST ' ° ViläLLAFVST 'GLLI
zu Brake .

' Die Ehrenmitglieder des -Nersirrs , sowie
auch Nichmitglieder werden hiernrit ergebenst
zu der .am Sonntag / den « . Juni , Nachmit¬
tags L Uhr statMnre .ndrn : Versammlung im
v . Hütschker ' s Gasthanse eissgriadeki.

D .
'
r . N .

SchiW zimM erbeute s KranLerrkass e.
Sonntag , den 3.: Zuni , Auslage . Es wird um

etiiepünltliche und zahlreiche Versammlung gebeten .
Anfang Uhr .

-Ter Worstaud .

Dis
nimmt Versicherungen gegen Feuerschaden auf Mobilien sic. zu billigen Prämien durch die Unterzeich¬neten Agenten entgegen .

Schiffe im Bau begriffen können nach wie vor zu 3 «/o pro anno versichert weiden .W . Räthgen , Bakenhus - I . H . Lehmkuhl .
^_ Golzwarden . Oberhammelwarden . Brake , Hau,ptmM >t .

Gegen Keuchhusten .
Durch den vorschriftsmäßigen Gebrauch des E . G . Waltcr ' schcu Fcuchcl -Honig -Extract sind

zwei meiner Kinder vom Keuchhusten binnen kurzer Zeit vollständig befreit worden , was ich HerrnWalter um so dankbarer wahrheitsgetreu bezeuge, als kein anderes Mittel sich hilfreich bewährte .
Breslau , den 30 . Oktober 1865 Theodor Kolbe .
Tie großatigen Wirkungen des E . G . Walter ' schen Fenchel -Honig Cxtract , sind begrün¬det in seiner ausgezeichneten Zusammensetzung die nicht leicht von Anderen nachgeahmt werden kann .

Preis die Flasche mit Iv '/z Sgr . , die Flasche mit ? ' / , Sgr . mit Gebrauchsanweisung nur allein
echt bei D . Oltmann in Brake , bei H . von Gösseln in Ovelgönne , bei C . Voigt in Strohausen ,bei B . A , Lübben in Esenshamm , bei C . H . Weiske , in Reitlander -Herrenwcg .

Di - Pattison ' s Gichtwatte lindert sofort und heilt schnell

A !en Mil WMMM8NM
aller Art , als Gesichts -, Brust - , Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand - und Kniegicht , Magen -
und Unterleibsschmerz ic.

In Paketen zu 8 Sgr . und zu 5 Sgr . sammt Gebrauchsanweisung allein acht bei
_

'
_ D - Oltmann in Brake . _ _Die Original -Ausgabe des in 28. Auflage erschienenen Locrtes : >

Der persönliche Schutz
von Laurentius .

Aerzilicher Rathgcber in geschlechtlichen Krankheiten , namentlich in Schwächezustände » . Ein starkerBand von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen . In Umschlag versiegelt .
Preis : Thlr . I 10 Sgr . — fl . 2 24 kr.

ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlnngen vvrrälhig , in Bremen bei I . Kühtmann K> Co .
Ai an achte darauf , daß jedes Exemplar der Original -Ausgabe bau Laurentius mit dessendollem Nomenssicgcl versiegelt ist . — Die unter ähnlich lautenden Titeln erschienenen
Auszüge und Nachahmungen desselben sind nubollständige , fehlerhafte Plagiate , wie sonch

_ ihr Aeußeres es derräth . — ^ -

Nordseebad Dangast.
Das seit Anfang des Jahrhunderts besteh -nde Seebad hat in diesem Jahre eine vollständigneue Einrichtung erfahr « , so daß es. .sich zur Aufnahme von Kranken jeden Stadiums und jeder Ge¬

sellschaftsklasse bestens eignet .
Bon dem ha t am Strande gelegenen Convcrsationshause mit seinem nelidecorirten Cursäale, .seinen geräumigen Speisesäleu und dem u . a . alle Blätter des Inlandes enthaltenden Lcsecübinet , sowievon den dicht dabei befindlichen Lvgirhäusern hat man die freieste Aussicht auf den gegenüberliegendenk. preuß . Knegsliafen zu Heppens und dessen von Schiffen jeder Art stets belebte » Rhede , SümmtlicheGebäulichkeiten der Anstalt sind von hübschen Parkanlagen umgeben , welche in Verbindung mit ander¬

weitigen in der unmittelbaren Nähe des Badestrandes sich hinziehenden Gebölze » den Kurgästen die
Annehmlichkeiten schattiger und cmmuthiger Spaziergänge darbjeten . Außerdem geben eine Menge
schöner und interessanter Punkte in der Umgegend Gelcgeiiheitzu den mannigfachsten Ausflügeiizzu Wasserund zu Land .

Jin Badchause werden zu jeder Tageszeit Douche - , NegenbäLer ic . , soivie warme See¬
land Zllsatzbäder aller Art verabfolgt . An Brustkranke werden LiegenMvlken abgegeben .

Anfang der Saison , § . Jnni .
Sümmtliche Merzte der Stadt Barel fuugiren während der Saison knDangast .
Anfragen , AnnielKungen rc. ninnnt entgegen und beantwoctet beieittvilligst

Die Badcdirection .

D Vis von äor Mv » 'L « KsI . Ws -' KMSS8SfZS « rk! K
' .

Hs ' UzZZK ^ unä MWI ° MLsMs - tS ^ vscvlnn - VsrloosnuA von H

^ LZWSL " MLMZGW UO ^ OZSO
N

^ sinAstlisilt in Ossvinne , uv svsnt, :
i Ä « V,OOO / 7006 ,

6000 / 5000 / 4000 , 3000 / 2000 / 1500 / 1000 Thlr . rc.
^ Stz

'innt SSLb «I - HA . »ZrSMZ. VV02N Ok °ßKZZrN-Z-»pU.M4ZL « ZZ8DKLVSLS <
Viertel L 1 Ulli -. . , Uslde s . 2 Hilr . , OLlQise L 4 41i ! i . Ort . ^

-jänroli iniolt rcn vs ^ iolisn . MZLMLO HZszM Z/LKssDM ^

^ . V'rWZ ITsriL . Mdss , ZrsMSN . ^

KjMMe » UM » .

Heut und folgende Tage
große Musikalische

M b en - RZZterh Ä tK N g
ansgeführt von den Geschwister Bartels .

Es ladet dazu freundlich ein I . Suhling .

Hamnielwnrdermoor . Am Sonntag , den 3 .
Juni ist bei nnir
Garten - Musi ? und Ball für Je¬

dermann ,
wozu ergebenst cinlade I . H . Grvterjan .

Sonntag , den 8 . Juni

UONZ - WMthie ^
-

wozu freundlichst eitigeladen wird von
Ww . Fink .Sonntag , den 3 . Juni ' '

'

TaNz - MNfik .
Es ladet frenndlich dazu ei » L . H . Bchrends . .

Schißtzenhof .
Am Sonntag , den 17 . Juni

zweites

MSWsMGNtZ -

0W66rt
der

Brakcr Capelle . .
Nach dem Eonccrt Bail . "

Oldenbrok . Sviuuag , den 10 . Juni

und Abends

B a l l
,

wozu ein honettes Ptibiiknm frcundlichst eingeladen


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

